
Gemeinde Alt Duvenstedt

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3(1) BauGB

zum Bebauungsplan Nr. 18 und

der 17. Änderung des Flächennutzungsplanes

am 23.02.2026
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Bauleitplanung

Die zwei Ebenen der Bauleitplanung

Die Gemeinde stellt Bauleitpläne auf, sobald und soweit es für
die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist.

Gesetzliche Grundlage ist das Baugesetzbuch (BauGB)

Flächennutzungsplan (§ 5 BauGB)

Vorbereitende Bauleitplanung
Bebauungsplan (§ 9 BauGB)

Verbindliche Bauleitplanung

➢ Für gesamtes Gemeindegebiet
➢ Nicht parzellenscharf
➢ Keine Rechtsnorm
➢ Selbstbindung für
      städtebauliche Ziele

➢ Teilbereiche
➢ Parzellenscharf
➢ Rechtsverbindlich
➢ Schafft Baurecht
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Verfahrensablauf

Planungsanlass

Verwaltung, Behörden (TöBs),
Investoren, Bürger

Aufstellungsbeschluss

GV berät und
beschließt öffentlich

Vorentwurf

Planung in den
Grundzügen

Frühzeitige
Beteiligung

Öffentlichkeit
und TöBs

Entwurf

GV berät und
beschließt öffentlich

Beteiligung

Öffentliche Auslegung
und TöB-Beteiligung

Satzungs-
beschluss

GV berät und
beschließt öffentlich

Ggf. Wiederholung
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Lage im Raum

südwestlich des ‚Rickerter Weges 1‘, 

nördlich und nordwestlich des ‚Rickerter 

Weges 3‘, südlich der vorhandenen 

Bebauung am ‚Künzleweg 2-20 und 9-17‘ 

sowie nördlich und nordöstlich innerhalb 

des  ‚Rickerter Weges‘ liegenden 

Grünflächen (Flur 16, Flurstücke 63/1, 

61/1 und tlw. 64)
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Lage im Raum - Plangebiet

südwestlich des ‚Rickerter Weges 1‘, 

nördlich und nordwestlich des ‚Rickerter 

Weges 3‘, südlich der vorhandenen 

Bebauung am ‚Künzleweg 2-20 und 9-17‘ 

sowie nördlich und nordöstlich innerhalb 

des  ‚Rickerter Weges‘ liegenden 

Grünflächen (Flur 16, Flurstücke 63/1, 

61/1 und tlw. 64)
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Bestand - Grünordnungsplan



Bestand und Planung - Zonierung der baulichen Nutzungen
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Änderung des Flächennutzungsplanes
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Flächennutzungsplan der Gemeinde Alt Duvenstedt 
von 1976

17. Änderung des Flächennutzungsplanes (Entwurf)



Vorentwurf zum Bebauungsplan Nr. 18

8
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Art der baulichen Nutzung

Dörfliches Wohngebiet

Zulässig sind:
• Wohngebäude
• Wirtschaftsstellen land- und forstwirtschaftlicher Nebenerwerbsbetriebe und die 

dazugehörigen Wohnungen und Wohngebäude,
• Kleinsiedlungen einschließlich Wohngebäude mit entsprechenden Nutzgärten,
• nicht gewerbliche Einrichtungen und Anlagen für die Tierhaltung,
• sonstige Gewerbebetriebe,
• Anlagen für örtliche Verwaltungen sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche 

und sportliche Zwecke.

Ausnahmsweise zulässig sind:
• Wirtschaftsstellen land- und forstwirtschaftlicher Betriebe und die dazugehörigen 

Wohnungen und Wohngebäude

B2K und dn Ingenieure 

Festsetzungen
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Art der baulichen Nutzung

Dörfliches Wohngebiet

Folgende Nutzungen werden ausgeschlossen:
• der Versorgung des Gebietes dienende Läden,

Schank- und Speisewirtschaften
• Ferienwohnungen
• Betriebe des Beherbergungsgewerbes
• Gartenbaubetriebe
• Tankstellen

B2K und dn Ingenieure 

Festsetzungen
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Bauweise

• offene Bauweise
• in Bereichen bestehender Einfamilienhäuser: 

Einzelhäuser

Höhe baulicher Anlagen

Zahl der Vollgeschosse:
• ein Vollgeschoss für Bestandsbereiche und 

Erweiterungen
• zwei Vollgeschosse für neu geplanten Bereich

Gebäudehöhen:
• max. 9,00 – 10,00 m

B2K und dn Ingenieure 

Festsetzungen



Festsetzungen

12B2K und dn Ingenieure 

Grünordnung

• Größtenteils Erhalt der Knickstrukturen bzw. der Gehölze,
Erhalt des Knickstatus am Künzleweg, übrige Knicks werden entwidmet

• Beseitigung der Knickstrukturen im Bereich der neuen Verkehrsflächen

• Erhalt der ortsbildprägenden Bäume sowie Überhälter in den Knicks

• Verbot von Schotter- / Steingärten



Festsetzungen

13B2K und dn Ingenieure 

Gestaltung / Örtliche Bauvorschriften

• Fassaden:
Auswahl an Materialien und Farben

• Dacheindeckungen: 
- Auswahl an Materialien und Farben
- Gründächer auf den Hauptgebäuden sind zulässig
- Hochglänzende Oberflächen sind nicht zulässig
- Gründächer auf Nebenanlagen

• Dachform und Neigung:
- geneigte Dächer bis 45°

- Für überdachte Stellplätze (sog. Carports), Garagen und Nebenanlagen 
  sind Flachdächer und flach geneigte zulässig.



Festsetzungen

14B2K und dn Ingenieure 

Klimaschutz

• Solar- und Photovoltaikanlagen:
    - mögliche PV-Pflicht
    - Solar- und Photovoltaikanlagen sind zulässig
    - aufgeständerte und überkragende Anlagen sind unzulässig

• Verkehrsflächen, Zufahrten, Stellplätze sind wasser- und luftdurchlässig herzustellen:
- als Rasenfläche mit Fahrstreifen,
- als Grandfläche,
- mit Rasengitterbauelementen 
- oder mit einem Pflaster mit hohem Fugenanteil



Festsetzungen

15B2K und dn Ingenieure 

Weitere Festsetzungen

• Grundflächenzahl

• Höchstzulässige Zahl an Wohneinheiten

• Stellplätze / Nebenanlagen

• Entwässerung



Vorentwurf zum Bebauungsplan Nr. 18
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Verfahrensablauf

Planungsanlass

Verwaltung, Behörden (TöBs),
Investoren, Bürger

Aufstellungsbeschluss

GV berät und
beschließt öffentlich

Vorentwurf

Planung in den
Grundzügen

Frühzeitige
Beteiligung

Öffentlichkeit
und TöBs

Entwurf

GV berät und
beschließt öffentlich

Beteiligung

Öffentliche Auslegung
und TöB-Beteiligung

Satzungs-
beschluss

GV berät und
beschließt öffentlich

Ggf. Wiederholung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Alt Duvenstedt, den 23.02.2026
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